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Wochenſchau.
China und Südafrika, die Heimkehr des Grafen Walderſee

und die Einweihung des neuen Emdener Hafens und was ſonſt
die öffentliche Meinung beſchäftigte, traten in der verfloſſenen
Woche in den Hintergrund angeſichts des ſchmerzlichen Ver
luſtes, der unſer Kaiſerhaus und damit das ganze deutſche
Vaterland getroffen hat. Bei dem ſchweren Schickſalsſchlage
zeigte ſich für Jeden, deſſen Blick der Schmerz über das Ableben
der Kaiſerin Friedrich nicht getrübt hat, aufs Neue
die erfreuliche Thatſache, daß unſer geſammtes Volk mit
dem zunächſt betroffenen Kaiſerpaar mitfühlte und mitlitt, zeigte
ſich aber zugleich der mit hoher Genugthuung zu begrüßende
Umſtand, daß auch im Auslande eine aufrichtige Antheilnahme
unverkennbar war. Die Beileidsſchreiben und Telegramme, die
aus der geſammten civiliſirten Welt einliefen, gaben Aufſchluß
darüber, daß zur Zeit das Deutſche Reich mit allen Ländern
die beſten Beziehungen unterhält. Die Beileidstelegramme der
einzelnen außerdeutſchen Regierungen gingen weit über das
konventionelle Maß hinaus, was nur mit Freude und Genug-

thuung hervorgehoben werden kann.
Jnfolge des Ablebens der Kaiſerin Friedrich erlitt das

Programm bei der Rückkehr des Grafen Walderſee eine
weſentliche Veränderung. Jn ſchroffem Gegenſatz zu den
geräuſchvollen Kundgebungen die den gen Walderſee
vor Jahresfriſt bei ſeiner Ausreiſe nach Oſtaſien begleiteten,
war die Rückkehr geräuſchlos, aber darum nicht minder
würdig. An der Landungsbrücke von St. Pauli, wo
urſprünglich ein glanzvoller Empfang unter Führung
des Kaiſers geplant war, hatten ſich nur die militäriſchen
Vertreter des Kaiſers, ſowie die Vertreter der
Stadt Hamburg eingefunden, um den Feldmarſchall bei ſeiner
Rückkehr zu begrüßen. Heute früh weilt er beim Kaiſer in
Homburg, um ihm Bericht über den Verlauf ſeiner Miſſion in
China abzuſtatken. Wir können mit der Miſſion zufrieden ſein.
Wenn es dem Feldmarſchall auch nicht vergönnt war, große
Schlachten zu ſchlagen, wie einige Blätter höhniſch bemerken, ſo
ſticht die würdevolle Art, wie er ſeine Miſſion erfüllte, wohlthuend
ab von dem Gebahren der engliſchen Heerführer in Südafrika,
die ſich als Sieger feiern ließen und feiern laſſen, obwohl ſie nie
einen Sieg errungen haben und obwohl ihre Heldenthaten
lediglich in der Fabrikation von Lügentelegrammen nach London
beſtanden. Welcher Gegenſatz zwiſchen der würdevollen Art
unſeres Feldmarſchalls mit der komödienhaften Aufführung jener
engliſchen Heerführer, die ſich MillionenDotationen geben laſſen,
obwohl die Regierung nicht einmal den rückſtändigen Sold an
ihre Soldaten zahlt, die bei jeder Gelegenheit von einer glorreichen
engliſchen Armee reden, während in Wirklichkeit jene Söldner-
heere nichts gemein hatten mit einer regelrechten Kriegführung,
während ſie zum großen Theil ſich als Mordbande erwieſen,
die wie die Thiere auf unſchuldige Frauen und Kinder gehetzt
werden! Es iſt nützlich, dieſe Vergleiche heute anzuſtellen und
daraus die Folgerungen zu ziehen.

Jm Auslande haben ſich die Beziehungen der Groß-
mächte zu einander immer befriedigender geſtaltet. Dagegen
giebt es auf dem Balkan fortgeſetzt Anlaß zu Beunruhigungen
und gegenſeitigen Beläſtigungen. Der Sultan, der natürlich
auch im Poſtkonflikt mit Serbien ſchließlich hat nachgeben
müſſen, ſcheint neuerdings ernſtlich zu beabſichtigen, an die
Stelle der nunmehr eingeſtellten Serbenverfolgungen Freund-
ſchaft mit dem Lande König Alexanders treten zu laſſen.
Er hat den jungen Serbenkönig eingeladen, ihn in
Konſtantinopel zu beſuchen, eine Einladung, die Alexander um

beim Zaren, zu dem
er ſich ſeit Langem vorbereitet hat, abermals verſchoben und
jetzt für den November in Ausſicht genommen iſt. Vor der
Abreiſe nach Konſtantinopel kann aber König Alexander in
ſeinem Lande vielleicht noch eine recht unliebſame Ueber
raſchung erfahren. Es ſcheint, als ſollte das aus den „unab
hängigen Wahlen“ hervorgehende Parlament trotz des günſtigen
Ausfalls der Hauptwahlen durch die Stichwahlen ein dem
König wenig angenehmes Ausſehen erhalten. Die Liberalen
haben nämlich beſchloſſen, bei den Stichwahlen für die unab
hängigen Radikalen zu ſtimmen. Auf dieſe Weiſe können ſie
den Unabhängigen zu nahezu 40 Mandaten verhelfen, und das
würde die Sprengung der vom König Alexander bewirkten
radikal fortſchrittlichen Fuſion bedeuten.

Seitdem die chineſiſche Frage nicht mehr zu den brennenden
n hat ſich die Diplomatie immer mehr in der Türkei zu
chaffen gemacht. Der kranke Mann am Bosporus kann gar
nicht mehr zur Ruhe kommen in vielen Fällen iſt er freilich
hieran ſelbſt ſchuld. Augenblicklich machen ihm Frankreich und
England die größten Sorgen. Frankreich iſt ſehr ſelbſt
bewußt aufgetreten und hat ſogar mit dem Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen gedroht, falls die Pforte in der Frage
der Landungsquais nicht nachgebe. Zum Kriege zwiſchen beiden
Staaten dürfte es aber troß dieſer Drohung kaum kommen.

ieht man am goldenen Horn erſt einige franzöſiſche Kriegs
hiffe in drohender Haltung herandampfen, dann wird man

dort auch ſofort zu größerer Nachgiebigkeit geneigt ſein.
Die Türkei zwingt S nicht immer Andere zum Proteſt,

ſie hat zuweilen auch ſelbſt begründeten Anlaß zu Klagen und
eſchwerden. Eine britiſ Expedition hat es für ange

weſſen gehalten, in dem Hinterlande von Aden ein türkiſches
ort niederzulegen. Der Sultan proteſtirte mit aller Ent

edenheit gegen dieſes Vorgehen die Engländer zeigten aber
eineswegs die Abſicht, den Platz zu räumen. Die Türkei
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leidet hier offenſichtlich wieder einmal unter der ewigen
Rivalität zwiſchen Rußland und England. Jn der
engliſchen Preſſe wurde dieſe neue britiſche Räuberei
fach damit gerechtfertigt, die Türkei habe Rußland in der
letzten Zeit ſo viel Vortheile eingeräumt, da könne England
doch nicht zurückbleiben. Die Sprache der Diplomaten iſt
naturgemäß auch hier etwas vorſichtiger. Sie weiſt darauf
hin, daß das niedergelegte Fort auf dem Terrain eines Scheiks
ſoke ſei, der unter engliſcher Protektion ſtehe. Mit einem
olchen Hinweiſe auf die britiſche u kann man
aber ſchließlich jeden Ausfluß der engliſchen Ländergier bequem
erklären und rechtfertigen. Jedenfalls hat der Sultan aber
keine Ausſicht, von den Engländern in dieſem Falle irgend
welche Genugthuung zu erhalten.

Zum Tode der Kaiſerin Friedrich.
Prinz Heinrich von Preußen wird, wie be

reits mitgetheilt, ſeine Seefahrt nicht unterbrechen, ſondern
erſt in Wilhelm shaven landen. Die Ankunft des Ge-
ſchwaders daſelbſt wird am Sonntag Abend oder in der Nacht
bezw. Montag früh erwartet. Den Cronberger Trauer-
feierlichkeiten wird der Prinz demnach nicht beiwohnen
können. Dagegen wird der Prinz bei der am Dienstag in
dem Mauſoleum bei der Friedenskirche in Potsdam ſtatt
findenden ſchlichten Beiſetzung zugegen ſein. Die Prinzeſſin
Heinrich hat ſich geſtern früh von ihrem Gute Hemmelnrark
bei Eckernförde aus zur Trauerfeier nach Cronberg begeben,
um dann in Gemeinſchaft mit dem Kaiſerpaare und den an-
deren fürſtlichen Herrſchaften nach Potsdam zu fahren. Prinz
Heinrich begiebt ſich von Wilhelmshaven aus vermuthlich erſt
zu kurzem dienſtlichen Aufenthalte nach Kiel und von dort
aus direkt nach Potsdam. Auf Befehl des Kaiſers werden
die für den 11. und 12. Auguſt in der Nordſee angeſetzten
Manöver der Herbfſtflotte ausfallen.

Das Londoner Blatt „Daily Chronicle“ meldet Die Kreuzer
Melampus“ und „Amphitrite“, welche nach den Manövern DienstagLÄbend in Portland eingetroffen waren, ſind Mittwoch früh nach

den Kanalinſeln gedampft, um dort das deutſche Geſchwader zu er-
warten und dem Prinzen Heinrich Mittheilung vom Ableben derKaiſerin Friedrich zu machen. Beide Schiffe haben Apparate für

drahtloſe Telegraphie an Bord die Schiffe ſind geſtern Abend,
nachdem die Admiralität erfahren hatte, daß dem Prinzen Heinrich
die Todesnachricht ſchon von Breſt aus mitgetheilt worden war,
zurückberufen worden.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der Kronprinz unter-
nahmen geſtern Vormittag eine Spazierfahrt; ſpäter hörte der
Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers Grafen von Bülow.
Die Kaiſerin iſt Nachmittags nach Cronberg gefahren, wo gegen
3 Uhr auch die Großherzogin von Baden eintraf, um 5 Uhr
20 Min. nach Karlsruhe zurückzureiſen.

Ueber die genaue Ankunftszeit des engliſchen Königspaares in
Cronberg liegen nähere Nachrichten noch nicht vor. Das Königspaar
hat mit ſeiner Tochter Viktoria und dem Prinzen Nikolaus
von Griechenland geſtern England verlaſſen vorausſichtlich erfolgt
die Ankunft in Homburg heute Nachmittag. Das Königs-
paar wird dann der Trauerfeier in Cronberg kei-
wohnen und ſich zu den Beijfſetzungsfeierlichkeiten nach
Potsdam begeben. Der König will ſpäter nach Homburg zurück-
kehren, um ſeine Kur zu gebrauchen. Er beabſichtigt hierbei, wie in
S Jahren, im Hotel als Privatmann zu wohnen. Ritters

arkhotel, die langjährige Wohnung des Königs während ſeines
Homburger Aufenthaltes, hat Auftrag erhalten, von Sonntag ab
Zimmer für das Königspaar bereitzuſtellen. Bei ſeiner ſpäten
Badekur in Homburg wird der König jedoch von ſeiner Gemahlin
nicht begleitet ſein. Die engliſche Kolonie in Homburg, die dem
Badeorte zum guten Theil ihre Signatur giebt, iſt in tiefer Trauer,
die Damen gehen in ſchwarzen Trauertoiletten alle beſonderen
Veranſtaltungen geſellſchaftlicher Art ſind ſofort unterbrochen worden.
d Cronberg wird für die nächſten Tage mit einem enormen

aſſenandrang gerechnet. Seitens der Eiſenbahn iſt daher ein
beſonderer Fahrplan für Vor und Nachzüge aufgeſtellt worden.

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein traf
geſtern Mittag in Homburg ein. Auch Juſtizminiſter Schön-
ſtedt iſt angekommen. Der Herzog und die Herzogin von
Connaught begaben ſich ebenfalls von Dublin aus zur Bei-
ſetzungsfeier nach Deutſchland. Lord Roberts überſandte
dem Kaiſer ein Telegramm, in welchem er die Theilnahme

der britiſchen Armee aus Anlaß des Hinſcheidens der Kaiſerin
Friedrich zum Ausdruck bringt.
graphiſch ſeinen Dank aus.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 10. Auguſt.

Feld marſchall Graf Walderſee traf geſtern Vor
mittag 10 Uhr vor dem Rathhauſe in Altong ein und wurde
am Haupteingange von dem ehemaligen Korpsauditeur Puhl-
mann empfangen. Jm Rathhausſaale fand die Begrüßung des
Feldmarſchalls durch den Oberbürgermeiſter Gieſe, der die Amts
tracht mit der Kette angelegt hatte, den Bürgermeiſter Roſen
hagen und den Bürgerworthalter Juſtizrath Schmidt ſtatt. Ober
bürgermeiſter Gieſe hielt eine Anſprache, die mit einem Hoch
auf den Grafen Walderſee ſchloß, worauf dieſer mit einem
Hoch auf die Stadt Altona erwiderte. Hieran ſchloß ſich
ein Frühſtück. Gegen 14 Uhr fuhr der Feldmarſchall nach
Hamburg zurück. Das Rathhausportal war prächtig ge-
ſchmückt, die Straßen prangten in Flaggenſchmuck. Auf
dem ganzen Wege wurde der Feldmarſchall von der Menſchen
menge jubelnd begrüßt. Kurz nach 12 Uhr traf der Graf

Der Kaiſer ſprach tele-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m 494,

mit ſeiner Gemahlin auf dem feſtlich geſchmückten Dammthor-
Bahnhofe in Hamburg ein, wo ſich mehrere Senatoren und
ein zahlreiches Publikum zur Verabſchiedung eingefunden
hatten. Dem Grafen und der Gräfin wurden Blumenſträuße
überreicht. Um 12 Uhr 9 Minuten erfolgte unter lebhaften
Hochrufen des Publikums die Abreiſe über Hannover
nach Frankfurt a. M. und Homburg v. d. H. Auf
dem Bahnhofe in Hannover waren der Stadtdirektor Tramm,
der kommandirende General v. Stüntzner, Polizeipräſident
Graf Schwerin und eine große Menſchenmenge zur Be-
grüßung erſchienen. Nach kurzem Aufenthalte ſetzte der Graf
die Fahrt fort. Prinz-Regent Luitpold richtete aus Vorder-
riſt nachſtehendes Telegramm an den Grafen Walderſee:

Aus den bayeriſchen Bergen ſende ich Jhnen, mein lieber
General-Feldmarſchall, herzlichen Willkommgruß mit meinen auf
richtigſten Wünſchen zur glücklichen Rückkehr in die Heimath. Zu
gleich theile ich Jhnen mit, daß ich Jhnen den Königlich Bayeriſchen
Hausritterorden vom Heiligen Hubertus verliehen habe, deſſen
Jnſignien Legationsſekretär Graf Ortenburg in meinem Auftrage
in Hamburg. Jhnen perſönlich überreichen wird.

Jn der Preſſe wurde eine Mittheilung des „Man
cheſter Guardian“ erörtert, nach welcher der Kaiſer mit der
Abfaſſung einer Schrift über die Erſtürmung der
Takufort s ſich beſchäftige. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt
zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß die Meldung des eng-
liſchen Blattes unbegründet iſt.

Aus dem Offizierkorps. Am 7. d. Mts. beging der in
Berlin lebende Generalleutnant z. D. Buko v. Kroſigk den
Tag, an dem er vor 60 Jahren als Siebzehnjähriger in das
Regiment der Gardes du Corps auf Beförderung eingetreten war
Er hat dieſem Regiment volle 30 Jahre angehört, ſeit 1842 als
Leutnant, ſeit 1854 als Rittmeiſter und ſeit 1862 als Major und
etatsmäßiger Stabsoffizter. Nach dem Feldzuge von 1866 wurde
er Kommandeur des Regiments und führte es auch 1870 in den
Krieg gegen Frankreich, in dem er ſich das Eiſerne Kreuz II. Klaſſe
erwarb. Jm November 1871 wurde er mit der Führung der
1. Garde-Kav.-Brigade betraut, rückte am 22. März 1873 zum
Generalmajor auf und wurde am 15. Juni 1875 auf ſein Abſchieds
uus mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. Den Charakter al

eneralleutnant erhielt er nachträglich im März 1878.
Dem „MarineVerordnungsblatt“ zufolge hat der Kaiſer für

das Ceremoniell von Stapellänfen von Kriegsſchiffen eine Be
ſtimmung dahin gekroffen, daß die von dem Monarchen auf den
Werften zu paſſirenden Wege durch Spalierbildungen von Truppen
abzuſperren ſind.

Petition um Gehaltsaufbeſſernuug. Die Meiſter der
artilleriſtiſchen Werkſtätten der preußiſchen Heeresver-
waltung haben beſchloſſen, an den Reichstag eine Petition um
Aufbeſſerung ihrer Lage zu richten. Jhr Anfangsgehalt beträgt jetzt
1800 Mk. es ſteigt bis 2600 Mk. Sie fühlen ſich insbeſondere
zurückgeſetzt gegenüber den Meiſtern der Gewehr und Munitions-
fabrilen, welche durchweg ein Einkommen von mehr als 4000 Mk.
haben. Die Petition iſt unterſchrieben von den Meiſtern der Artillerie-
werlſtatt, der Geſchützgießerei, der Pulverfabrik und des Feuerwerks-
Iaboratoriums in Spandau, der Artilleriewerkſtätten in Deutz, Straß-
burg i. E. und Danzig, der Geſchoßfabrik und des Feuerwerks:
laboratoriums in Siegburg, der Pulverfabrik in Hanau.

Aufhebung von Fahrpreisvergünſtigungen im Eiſen-
bahuverkehr. Die Befürchtungen hinſichtlich der Beſeitigung
gewiſſer Vergünſtigungen im Eiſenbahnverkehr, die unlängſt in der
Preſſe ausgeſprochen worden ſind, ſind leider in vollem
Umfange berechtigt geweſen. Durch einen Erlaß des
Eiſenbahnminiſters wird die Aufhebung aller
Sommerkarten, Anſchluß-Rückfahrkarten undfeſten
Rundreiſekarten innerhalb der preußiſchen Bahnen vom
1. Oktober d. Js. ab angeordnet. Auch die Sonderzüge mit
ermäßigten Fahrpreiſen kommen mit Schluß der Sommer-
fahrplanzeit in Fortfall. Derartige Regieſonderzüge dürfen fortan nur
noch zum einfachen Fahrpreiſe, Meßſonderzüge aber überhaupt nicht mehr

gefahren werden. Ebenſo werden die in den Bezirken Magdeburg,
Berlin, Halle und Hannover beſtehenden Coupeefahrkarten
am 1. Oktober abgeſchafft. Jn den Sonntagskarten
tritt eine Gin ſchränkung inſofern ein, als alle Karten dieſer
Art, von denen innerhalb eines Jahres nicht mindeſtens
300 Stück verkauft ſind, aufgehoben werden. Neue Sonn
tagskarten werden nicht mehr eingeführt. Sonntagskarten mit
niedrigeren Preiſen werden auf den einfachen Fahrpreis erhöht.
Als Erſatz für die mit einer Fußtour verbunden geweſenen Som
merKarten können nach dem Ermeſſen der Eiſenbahndirektion
Rückfahrkarten mit Gültigkeit nach mehreren Stationen zum Preiſe
der Durchſchnittsentfernung ausgegeben werden. Nicht berührt

hiervon wird die Einrichtung der zuſammenſtellbaren
Fahrſcheinhefte, die Monatskarxten, die Zeitkarten für
Schüler, die Arbeiter-, Wochen und Rückfahrkarten, die Fahrpreis
ermäßigungen ſür Geſellſchaftsreiſen von mindeſtens 30 Perſonen,
für akademiſche Ausflüge, für Schulfahrten und Ferienkolonien
ſowie für milde Zwecke. Endlich können auch die Ferien
ſonderzüge nach Süddeutſchland, Hamburg 2c. wie bisher
gefahren werden.

Die Verlängerung der Geltungsdauer der Rückfahrkarten
auf 45 Tage iſt nunmehr auch im Verkehr mit Oeſterreich
Holland und London über Vliſſingen undüber Hoekvan Hollam
durchgeführt worden. Die Verlängerung im Verkehr mit Dänemark

chweden und London über Calais und Oſtende ſteht bevor. Wegen
der Rückfahrkarten nach Paris und nach belgiſchen Stationen ſchweben
zur Zeit noch die Verhandlungen.



Der Kaiſer WilhelmKaual hat im Rechnungsjahre 1900
eine Einnahme von 2 174 600 Mk. erbracht und eine Ausgabe von
2 394 122 Mk. erfordert. Demgemäß hat der Kanal im letztver
floſſenen Jahre für ſeinen Betrieb noch einen Zuſchuß von rund
4 Million Mark vom Reiche nöthig gehabt. Es ſteht aber zu er
warten, daß auch dieſer nicht mehr allzuſehr ins Gewicht fallende
Zuſchuß in naher Zei unnöthig werden und die Einnahme mit der
Ausgabe balanziren lvird. Der Etatsanſchlag für das laufende
Jahr iſt noch auf der Baſis eines Zuſchuſſes von rund 86 000 Mk.
aufgeſtellt, wenn jedoch die thatſächlichen Einnahmen und Ausgaben
im laufenden Jahre ſich in ähnlicher Weiſe wie im letztverfloſſenen
entwickeln, ſo iſt anzunehmen, daß dieſe Summe ſich noch um etwas
verringern wird. Mit der Balanzirung von Einnahme und Aus
gabe iſt nun natürlich noch nicht der erſtrebenswerthe Zuſtand er
reicht, es bliebe immer noch darauf hinzuarbeiten, daß ein Ueber
ſchuß herausgewirthſchaftet würde, welcher einer angemeſſenen
Verzinſung und Amortiſation der auf den Kanal verwendeten
Summen entſpräche.

Vereinigung von landwirthſchaftlichen Genoſſen-
ſchaften. Seit längerer Zeit ſind der Allgemeine Ver-
band der deutſchen landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften und der Generalverband
der ländlichen Genoſſenſchaften fürDeutſchland in Verhandlungen eingetreten, die die
Einigung der erwähnten großen Genoſſenſchaftsgruppen be-
zwecken. Jetzt erlaſſen der Anwalt bezw. der Generaldirektor
der beiden Genoſſenſchaften folgende Erklärung: Die Grund-
lagen für dieſe Einigung ſind beiderſeits den zuſtändigen
Körperſchaften zur Beſchlußfaſſung unterbreitet worden, ſo
daß die Erwartung berechtigt iſt, daß in aller Bälde ein be-
friedigender Abſchluß erfolgen wird.

Von einer deutſchen Strafexpedition in der Südſee
meldet uns folgendes Telegramm aus Brisbane:

Von der Jnſel St. Mathias eingelaufenen Nachrichten zufolge
wurde das Kriegsſchiff „Cormoran“ dorthin geſandt, um
die Eingeborenen wegen der Niedermetzelung Menckes
und anderer Mitglieder ſeiner Expedition zu be
ſtrafen. Es fand ein Gefecht ſtait, in welchem 80 Ein geborene
getödtet, 17 gefangen genommen wurden.

Ein amtlicher Bericht liegt über dieſes Gefecht noch nicht
vor, jedoch wird von zuſtändiger Seite der Jnhalt der Mel-
dung als wahrſcheinlich bezeichnet. Der kleine Kreuzer
„Cormoran“, der ſtändig der auſtraliſchen Station zugetheilt
iſt, hat den Befehl erhalten, eine Strafexpedition wegen der
Niedermetzelung Menckes auszuführen. Das Schiff, das eine
Zeit lang auch bei den Samoainſeln thätig war, iſt in
jüngſter Zeit aus Anlaß eines Kriegsgerichtes genannt wor-
den, welches die vor zwei Jahren durch Auflaufen des „Cor
moran“ auf ein Riff erlittene Havarie zum Gegenſtand hatte.
Gegenwärtig iſt Korvetten- Kapitän Grapow Kommandant
des Schiffes.

China.
General Suceillon, der nunmehr das Konmando

über die Beſatzungsbrigade in China übernommen hat,
meldet, daß die Generale Voyron und Bailloud mit
mehreren Offizieren nach Japan abgereiſt ſind.

Gegenüber einer aus Peking vom 7. d. M. datirten und
in Londoner Blättern wiedergegebenen Meldung bemerkt die
römiſche „Agenzia Stefani“: Die zur Fortſchaffung in die
Heimath beſtimmten italieniſchen Truppen ſind regelmäßig
abgegangen; vollſtändig unrichtig iſt, daß italieniſche
Truppen Plünderungen vorgenommen oder irgendwelche
Beſchädigungen im kaiſerlichen Palaſte verübt haben.

Der britiſche Konſul iſt von Shanghai nach Nanking ab-
gereiſt, um ſich mit dem Generalgouverneur Liukunyi über
den Plan betreffend die Regulirung des Wuſungfluſſes zu
beſprechen.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener, der traurige Held von Südafrika, ver

öffentlicht einen Erlaß, der von der Annahme ausgeht, daß Trans
vaal unterworfen ſei und der demgemäß alle Einwohner von
Transvaal, die nicht dem Könige von England den Treueid
leiſten, als Rebellen erklärt und mit Verbannung droht. Ein
ſolches Verfahren, zu dem jeder Rechtstitel fehlt,
iſt einfach ſkandalös. Will das civiliſirte Europa
noch immer kein energiſches Veto einlegen gegen
ſolche Verhöhnung aller Völker- und Menſchen-
rechte?

Der Erlaß Kitcheners, der „in Gemäßheit der ihm von der
Regierung ertheilten Jnſtruktionen und unter Zuſtimmung der
Regierungen der Kapkolonie und von Natal“ erfolgt, lautet:

Alle Kommandanten, Feldkornets oder Anführer bewaffneter
Banden, welche Bürger der ehemaligen Republiken ſind und noch
immer den Truppen Sr. Majeſtät Widerſtand leiſten, ſei es in der
Oranje-Kolonie, in Transvaal oder in einem anderen Theile des
Herrſchaftsgebietes Sr. Majeſtät in Südafrika, und alle Mit-

glieder der Regierungen des ehemaligen Oranje-Freiſtaats und
Transvaals werden, wenn ſieſich nicht bis zum 15. Se p-
temberergeben, für immer aus Südafrika ver-
bannt werden. Die Koſten der Unterhaltung der Familien
der Bürger im Felde, die ſich am 15. September nicht ergeben
haben, fallen den betreffenden Bürgern zur Laſt, und ſowohl das
bewegliche wie das unbewegliche Eigenthum dieſer Bürger in beiden
Kolonieen ſoll dafür haften.

Jn der Proklamation ſind, wie aus dem ihr vorher
gegangenen Schriftwechſel erſichtlich iſt, die Rathſchläge des
Gouverneurs von Natal in weitem Maße berückſichtigt worden,
die dieſer im Namen der Miniſter von Natal am 24. Juli ge
macht hat. Der 15. September als Termin iſt von Milner
empfohlen worden.

Ein derartiges Vorgehen gegen einen Feind, der den
Krieg bisher ſtets in humaner und ehrenvoller Weiſe geführt
hat, dürfte in der Kriegsgeſchichte der neueren Zeit kaum ſeines
gleichen haben. Die Kitchenerſche Proklamation bedeutet nichts
anderes, als das Aufhören jeglichen Völkerrechts
gegenüber den Buren und läßt wieder einmal klar erkennen,
daß das Endziel der engliſchen Regierung die Abwürgung
und Ausrottung des ganzen Burenvolkes
iſt. Der letzte Satz der Proklamation enthält r
und klar die Drohung, die Fra uen unKinder derjenigen Buren, die ſi nicht ergeben,
hrem Schickſal, d. J dem Hungertode zu über
(ajſen; denn woher ſollen Leute, die durch die Politik des
Niederbrenneng der Farmen zu Bettlern geworden ſind, die

Mittel nehmen, ihre Familien zu ernähren, ſo lange ſie ſelber
t e einer Stätte zur anderen gehetzt werden

üDie Buren dürften es an energiſchen Repreſſalien dieſer un
erhörten Proklamation gegenüber nicht fehlen laſſen und ſo
wird der Krieg allmählich immer mehr inein Morden und Schlachten ausarten.

Wir knüpfen hieran, eine Meldung, die ſchon die
jetzigen Zuſtände als ſchlimm genug ſchildert.
Man telegraphirt uns:

London, 9. Auguſt. Fräulein Hobhouſe erklärte, aus guter
Quelle erfahren zu haben, daß im Konzentrationslager von Koolriver
Frauen beſtraft wurden, weil ſie ſich weigerten, Mittheilungen über
die Bewegungen ihrer Gatten, Brüder und Söhne zu machen. Zwei
Frauen ſeien ins Gefängniß geworfen und 48 Stunden darin ohne
Nahrung gelaſſen worden, weil ſie in ihrer Weigerung beharrten.
Später ſeien ſie verſchickt worden die Behörde weigere ſich jedoch, den
Ort der Verbannung mitzutheilen.

Ausland.
Jtalien.

Marinefrage.
Die römiſche „Tribuna“ erklärt das Gerücht für unbegründet,

daß der Marineminiſter beabſichtige, die italieniſche Flotte zu re
organiſiren und ein beſonderes Geſchwader für das Adriatiſche Meer
außer dem bereits beſtehenden Mittelmeer- Geſchwader zu ſchaffen.

Bnulgarien.

Aus Anlaß des Jahrestages der Befreiung Varnas
durch die Ruſſen wurde geſtern in der Kathedrale ein Tedeum
celebrirt, welchem der ruſſiſche Admiral Hildebrandt, die Miniſter,
die r und die bulgariſchen Offiziere und ein zahlreiches
Publikum beiwohnten. Nach der kirchlichen Feiet nahm Admiral
Hildebrandt eine Parade über die Truppen der Varnaer Garniſon,
ſowie über ein Detachement der ruſſiſchen Marineſoldaten ab.
Abends gab Admiral Hildebrandt den Miniſtern und Würden-
trägern ſowie den bulgariſchen Offizieren an Bord der „Sinope“
ein Diner. Jn der Nacht ging das ruſſiſche Geſchwader nach
Burgas ab.

Rußland.
Die Vermählung der Großfürſtin Olga

mit dem Prinzen Peter von per fand geſtern unter dem
üblichen Ceremoniell in Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin, der
KaiſerinMutter, der Königin Olga von Württemberg, des Prinzen
und der Prinzeſſin Waldemar von Dänemark ſowie ſämmtlicher in
Petersburg anweſenden Großfürſten und Großfürſtinnen und des
diplomatiſchen Korps ſtatt. Der deutſche Botſchafter

raf von Alvensleben war ebenſo wie die Geſandten der
der dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe am nächſten ſtehenden Höfe, nämlich
die Geſandten von Dänemark und Griechenland, zur Ceremonien-
tafel geladen, konnte aber wegen der Landestrauer an der-
ſelben nicht theilnehmen. Die Galavorſtellung fiel mit Rückſicht auf
die Hoftrauer um die Kaiſerin Friedrich aus.

Der Zoll auf Gerbſtoff-Extrakte
und auf Mimoſenrinde iſt dahin abgeändert worden, daß Quebracho
holz in Balken oder Scheiten und Mimoſenrinde, die nicht pulveriſirt
iſt, zollfrei eingeführt werden können, während Gerbſtoff-Extrakte von
Kaſtanien, Hamlockſtanne, Quebracho, Mimoſe, Eichen, Fichten und

in jeder Geſtalt mit 45 Kopeken per Pud verzollt werde
müſſen.

Niederlande.
Aus Java.

Eine amtliche Depeſche aus Batavia meldet: Die Frau des
Prätendenten auf das Sultanat von Atſchin hat ſich dem
Gouverneur von Atſchin unterworfen Der Zufluchtsort des
Prätendenten iſt entdeckt worden der letztere, welcher verwundet iſt,
entkam iedoch.

England.

Die Entſchädigung der ſüd afrikaniſchen Aus-
hländer.

Jn der geſtrigen Sitzung der Entſchädigungskommiſſion er-
klärte der Vorſitzende auf eine Anfrage des amerikaniſchen Dele-
girten, nach einer vorläufigen Prüfüng der erhobenen Anſprüche

werde ſich die Kommiſſion auf 2 Monate ver-
tagen. Die öſterreichiſchen Anſprüche würden zuerſt
geprüft werden. Luſada (Oeſterreich) beantragte Ver
tagung. Der Vorſitzende lehnte dieſelbe ab. und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die Delegirten der Vorprüfung beiwohnen würden,
ſollten ſie aber derſelben nicht beiwohnen, ſo würden die zur Ver
handlung ſtehenden Fälle einex vorläufigen Entſcheidung nicht un-
terzogen werden, denn in dieſem Falle würde man keine Zeugen
vernehmen, weder pro noch contra.

Oſtaſien.
Frankreich in Korea.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Soeul von geſtern ge
meldet: Der franzöſiſche Direktor der koreaniſchen Bergwerke begab
ſich mit einer Expedition in das Gouvernenent Soeul, um im Kreiſe
Auſſan Bodenunterſuchungen vorzunehmen. Die in den dortigen
Bergwerken beſchäftigten Koreaner und Japaner leiſteten Wider-
ſtand und zwangen die franzöſiſche Expedition zur Rückkehr nach
Soeul. Am folgenden Tage begab ſich die Expedition wieder nach
Auſſan unter dem Schutz einer ſtarken militäriſchen Bedeckung.

Südamerika-
Der Krieg zwiſchen Kolumbien und Venezuela.

Die Regierung zu Caracas veröffentlicht die Nachricht, daß das
kolumbiſche Heer aufs Neue in Venezuela eingedrungen iſt.

Telegranne.
Hamburg, 10. Aug. Das Schiff „Thor“, auf der Fahrt

nach Jsland, iſtmitder ganzen Beſatzungunter-
gegangen.

New-York, 10. Aug. Der Präſident des amerikaniſchen
Stahlarbeiter-Bundes, Federation of Labour, hat eine Be-
kanntmachung erlaſſen, in welcher er die Verſicherung giebt,
daß der Bund der Vereinigung der Stahlarbeiter pekuniäre
und moraliſche Unterſtützung gewähren würde.

Aus Nah nnd Feru.
Für den ermordeten deutſchen Geſandten in Pekting, Frei

herrn v. Ketteler, fand, wie ſchon telegraphiſch kurz berich
tet, geſtern Morgen 9 Uhr in der Lloydhalle zu Bremerhaven
eine weihevolle Trauerfeier ſtatt. An derſelben nahmen
theil: Als Vertreter des Kaiſers der Chef der Nordſeeſtation, Ad
miral Thomſen, als Vertreter der Familie des Verſtorbenen der
Vetter desſelben Freiherr v. Ketteler. Ferner waren anweſend
Generalmajor v. Beſeler, vom Auswärtigen Amt Geheimrath
Dr. Lehmann, als Vertreter des weſtfäliſchen Adels Graf Galen
und Graf Schmieſing, ferner vier Zeugen der Pekinger Schreckens-
tage, nämlich: Oberleutnant Graf Soden, Legationsrath von Be
low, Leutnant v. Löſch und Legationsſekretär Dr. v. Bergen. Von
Bremen waren erſchienen die Senatoren Markus und Barkhauſen
und als Vertreter des Norddeutſchen Lloyd Präſident Plate,
Generaldirektor Wiegand und Generalkonſul Achelis. Ferner
nahmen an der Feier theil die ortsanweſenden Offiziere der Gar
niſon Lehe--Geeſtemünde, eine Ehrenkompagnie der mit der

„Palatia“ am Donnerstag ahgekommenen Chinatruppen, Krieger
vereine und Veteranen von Lehe und Geeſtemünde. Nach Beendi-
gung der Feier trugen Unteroffiziere der 3. Matroſen Artillerie
Abtheilung den Sarg zum Vahnzuge, der die Leiche in die Heimath

bringen wird. JDas Grab des verſtorbenen Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe
hat jetzt auch einen äußeren Schmuck erhalten. Ueber der Gruft
des Verſtorbenen in der Kapelle zu Schillingsfürſt, iſt vor
einigen Tagen ein mächtiger, aus Fichtelgebirgsſyenit hergeſtellter
Grabſtein angebracht worden, der das fürſtlich Hohenloheſche Fa
milienwappen und darunter folgende Jnſchrift trägt: Hier ruht
Chlodwig Fürſt zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, Prinz von Ratibor
und Corvey, geb. den 31. März 1819, geſt. den 6. Juni 1901.
r. i. p. Der Gott alles Troſtes tröſtet uns in aller unſerer Trübſal.

Crispi. Nach einem geſtern Nachmittag ausgegebenen Bulletin
iſt eine Verſchlimmerungindem Zuſtande Crispis
eingetreten.

Ein verſeuchtes Krankenhaus. Unter dieſer alarmirenden
Spitzmarke bringt der „Vorwärts“ die Nachricht, daß im Eliſa-
beth-Kinderhoſpital in der Haſenhaide bei Berlin ſeit etwa
Jahresfriſt an vierzig Kinder von einer Geſchlechtskrankheit
befallen worden ſind, und daß zur Zeit noch dreizehn Kinder, die
an der Krankheit laboriren, ſich in der Anftalt befinden. Das

enannte Blatt knüpft an dieſe Mittheilung den Vorſchlag, das Hoſpital
ür einige Zeit völlig zu ſchließen. Nach den Feſtſtellungen des „B. Tgbl.“

iſt der Sachverhalt folgender: Die Krankheit iſt nach und nach in
das Kinderhoſpital eingeſchleppt worden durch drei Kinder, bei deren
Aufnahme das Leiden noch nicht zum Ausbruch gekommen war. Eines
von dieſen Kindern war ſogar von der Charits dem Hoſpital als
herzkrank überwieſen worden. Schon nach wenigen Tagen zeigten
ſich die gleichen Krankheitserſcheinungen bei zahlreichen anderen Kindern,
worauf eine ſtrenge Jſolirung vorgenommen wurde. Der größte
Theil iſt bereits den Angehörigen als geheilt übergeben worden. Der
oben angegebene Reſt befindet ſich zur Zeit gänzlich abgeſchloſſen in
einer Seitenabtheilung des Hoſpitals. Die Krankheit iſt nicht, wie
der „Vorwärts“ behauptet, vom Warteperſonal eingeſchleppt worden,
ſondern, wie geſagt, von den Kindern ſelbſt. Das Pflegeperſonal iſt
über die Krankheit genau inſtruirt. Die Medizinalbehörde hat ſich
übrigens mit der Angelegenheit beſchäftigt und ſämmtliche Vorſichts
maßregeln gutgeheißen. Es erſcheint daher ein Weitergreifen der
Krankheit ausgeſchloſſen zu ſein.

Veruntreute Gelder. Nach einer Meldung der „Pfälz. Pr.“
beträgt die Schädigung des Landſtuhhler Vorſchuüßvereins
durch ſeinen flüchtigen Vorſitzenden, Fabrikanten Herle, eine

halbe Million Mark. eMordverſuch. Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr überfiel der
in Berlin, Schwerinſtraße 15, wohnende Schuhmacher Pawlick y
ſeinen 21 Jahre alten Sohn, während dieſer noch im Bette lag und
ſchlief und verſuchte ihn zu tödten, indem er ihm mit einem
Schuſterhammer 8 Schläge auf den Kopf verſetzte. Die Ver
letzungen ſind ſchwer, ſcheinen aber nicht lebensgefährlich zu ſein.
Der Thäter verſuchte ſich dann mit Salmiak zu vergiften, wurde
aber feſtgenommen.

Todesfall. In Paris ſtarb Prinz Edmond de
Polignac, der Sohn des letzten Miniſters Karls X.
Der Verſtorbene war einer der erſten und eifrigſten Vorkämpfer
Richard Wagners in Frankreich.

Drahtloſe Telegraphie. Vom Leuchtſchiff „Elbe I“ wird
durch die drahtloſe Telegraphie von Profeſſor Braun und Siemens
und Halske gemeldet: Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ iſt ſoeben
6 Uhr 30 Min. hier in Sicht gekommen.

Die Generalverſammlung des Verbandes katholiſcherkaufmänniſcher Vereinigungen Deutſchlands, welche geſtern in
Berlin tagte, richtete, der „Germania“ zufolge, ein Huldi ß ungs-
telegram m an den Kaiſer, in welchem ſie ihre herzlichſte Theil
nahme an dem Verluſte des Kaiſers ausſpricht und dem
Kaiſer, dem thatkräftigen Förderer des deutſchen Handels und
Gewerbefleißes, ehrerbietigſten Gruß mit dem Gelöbniß unwandel
barſter Treue entbietet.

Prinz Heinrich von Orleans iſt geſtern Nachmittag in
Saigon geſtorben.

Malheur des Prinzen Albert von Belgien. Dem Brüſſeler
Blatte „Le Soir“ zufolge ſtürzte Prinz Albert bei der Abfahrt von
dem Schloſſe Amerois mit ſeinem Automobil in einen Graben.
Der Prinz blieb unverletzt.

Bei dem Brande einer Dampfmühle in Saratow fanden
mehrere Arbeiter den Tod in den Flammen. Der Schaden
iſt beträchtlich.

Eiſenbahunuglück. Man meldet aus Petersburg. Auf der
Station Veſelikut bei Odeſſa fand ein Zuſammenſtoß eines Güter-
zuges mit einem Dampfwagen ſtatt. Drei Waggons wurden zer
Dre und ein Paſſagier getödtet und ein anderer
verletzt.

Feuersbrunſt in Tiflis. Auf dem Gäüterbahnhof der Trans
kaspiſchen Eiſenbahn zu Tiflis brach eine große Feuersbrunſt aus;
es verorannten fünf Abtheilungen des Waarenpackhauſes mit den
darin befindlichen Waaren. Das Feuer entſtand durch die Exploſion
eines Spiritusfaſſes. Der Stationschef und zwei Wächter zoger
ſich ſchwere Brandwunden zu.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Bonn“ 7. Auguſt von Bahia äber

Rokterdam und Antwerpen n. d. Weſer abgeg. „Halle“, n. d. La Plata
beſt., 8. Auguſt 71 Mrgs. Dover paſſ. „Lahn“, n. NewYork beſtimmt,
8. Auguſt 1 Mrgs. Lizard paſſ. „Coblenz“ 8. Auguſt 8 Mrgs. Reiſe
v. Antwerpen nach Oporto fortgeſetzt. „Hamburg“ 8. Auguſt 7 Mrgs.
Reiſe v. Rotterdam n. Antwerpen fortgeſetzt. „Kiautſchau“, von Oſtaſien
kommend, 8. Auguſt 9 Vorm. in Genua angek. „Würzburg“, v. Oſt
aſien kommend, 7. Auguſt Nachm. v. Penang abgeg. „Rhein“ 8. Aug.
11. Vorm. Eaſtbourne paſſ. „Aller“ 8. Auguſt 12 Mttgs. Reiſe von
Gibraltar n. Rew- York fortgef. „Sachſen“, v. Oſtaſien kommd. 8. Aug.
in Cuxhaven angek. „Stuttgart“, v. Oſtaſien kommend, 9. Auguſt in
Hongkong angek. „Barbaroſſa“ 8. Aug. 1 Nachm. v. New York n.
Bremen abgeg. „Norderney“, n. Galveſton beſt., 8. Auguſt Dover paſſ.
„Oldenburg“ 8. Auguſt v. Fremantle n. Bremen abgeg. „Rhein“ von
Oſtaſien kommend, 8. Auguſt 3 Nachm. Dover paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Deutſchland“ 8. Aug. 1. Nm
v. New York über Plymouth u. Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Fürſt
Bismarck“ 9. Auguſt 2 Mrgs. Dover paſſ. „Pretoria“ 8. Aug. 9 Abds.
in NewYork angek. „Victoriag Luiſe“ in Gudvangen angek. „Auſtralia“
8. Auzuſt 3 Mrgs. v. Havre abgeg. „Canadia“ 8. Aug. in Tainpico
angek. „Croatia“ 7. Auguſt in Colon angek. „Alemannia“ 8. Auguſt
in St. Thomas angek. „Lydia“ 8. Auguſt von Funchal abzezangen.
„Hispania“ in Pernambuco angek. „Kiautſchau“ 8. Auguſt Vorm. in
Genug angek. „Andaluſia“ 8. Auzuſt 3 Nachm. in Singapore angek.
„Hamburg“ 8. Auguſt Vorm. v. Rotterdam abgeg. „Sambia“ 8. Aug.
6 Nachm. v. Colombo abgeg. „Palatia“ 9. Anguſt 5 Mrgs. in Breiner
haven angek.

Perſonalnachrichten.

Die Rechtsanwälte Rein und Schöne in Eisleben ſind
zu Notaren für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S.
mit Anweiſung ihres Amtsſitzes in Eisleben, ernannt worden.

Viſſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Vevey, 9. Aug. Der internationale Kongreß zum Schutze

des litterariſchen und künſtleriſchen Eigenthums
hielt heute zwei Sitzungen ab, in welchen die verlangten Ab
änderungen der Berner Konvention berathen wurden. Ein
vorläufiger Entwurf der neuen Konvention wird nunmehr ausgearbeitet
und nebſt den Motiven und dem Bericht über die Verhandlungen den
Regierungen und den Geſellſchaften der Vertragsſtaaten zugeſtellt
werden. Ein Sonderbericht hob hervor, daß einige NichtVertragsſtaaten
Geneigtheit zeigten, der internationalen Vereinigung beizutreten,
während andere ſich immer noch ablehnend verhielten. Der deut
ſche Delegirte Diefenbach referirte über den Schutz chromolitha
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Waphiſcher Werke. Er verlangte Gleichſtellung derſelben mit den
Artikel 4 aufgezählten Werken der Lithographie. Auf Antrag
terrieths (Deutſchland) erhielt eine Sonderkommiſſion den

uftrag, eine Denkſchrift über die Frage betr. die mechaniſchen
Muſikinſtrumente auszuarbeiten.

S Gerichtszeitung.
V. Straßburg i. E., 2. Aug. Das Urtheil im ProzeßStietencron, ber den wir bereits berichteten, iſt e

ſprochen worden. Wie man aus Metz meldet, hat das Kriegsgericht
des XV. Armeekorps den wegen Todtſchlages angeklagten Baron
freigeſprochen. Es wurde angenommen, daß er in Nothgehandelt habe. s b er in Nothwehr

Provinz Sachſen und Umgebung.
c Weißenfels 9. Auguſt. (Verſchiedenes.) Das

Jahresfeſt für erwachſene Taubſtumme findet heuer
am 25. Auguſt in der Taubſtummen-Anſtalt hierſelbſt ſtatt.
Heute Mittag iſt auf eigenthümliche Weiſe das jährigeTöchterchen des Schuhmachers Vehſein der Sanke
ertrunken. Der 12jährige Bruder hatte es in einem Kinder
wagen ausgefahren und ihn an der Saale unweit des „Bades“ vor
ſich her rollen laſſen. Dabei war der Wagen das Ufer hinab und
in die Saale gefahren. Dabei hatte ſich der Wagen unnſchlagen,
und das Kindchen war ins Waſſer gefallen, ſo daß es nur als
Leiche geborgen werden konnte. Der Bruder war nach dem Unfall
ſofort zur Saale geeilt, um ſein Schweſterchen zu retten und hatte daher
den erfaßten Kinderwagen in der Meinung feſtgehalten,
daß es noch in demſelben läge. Der Knabe hätte, bis zum Halſe
im Waſſer ſtehend, beinahe ſelbſt noch ertrinken können, wenn nicht
ein in der Nähe der Unfallſtelle arbeitender Mann dem Knaben zu
Zu gekommen wäre. Jn P

ochen auf dem Heimwege von hier nach Prittitz plötzlich ver
ſtorbene Arbeiter Bornſchein durch eine Gerichtskom miſſion
einer Sektion unterzogen, da die Angehörigen der An
ſicht ſind, daß ſich der Verſtorbene ſeinen frühzeitigen Tod durch
Ueberanſtrengung in ſeinem Berufe zugezogen habe, weshalb ſie
Entſchädigungsanſprüche an die Unfall-Berufsgenoſſenſchaft geſtellt
haben. Heute Abend zeigte ſich die Eintagsfliege an den Ufern
der Saale in großen Schwärmen.

j. Zeitz, 9. Auguſt. (Vom Vogelſchießen.) Auf die
telegraphiſchen Bittgeſuche an den Kaiſer wegen Weiterführung des
Vogelſchießens ſind noch immer keine Antworten eingegangen. Herrn
Bankier Hermann Gebler iſt die Königswürde zugefallen; der
Meiſterſchuß wurde von Herrn Kinderwagenfabrikant Ed. Pfeiffer
abgegeben. Geſtern Abend fand auch eine Sitzung des Vorſtandes
der Schützengilde ſtatt. Jn derſelben iſt beſchloſſen worden, bei der

eine Verlängerung des Schützenfeſtes um drei Tage zu er
wirken.

Ouerfurt, 9. Auguſt. Epidemie Krankenhaus-
ba u. Streik.) Wegen der unter den Kindern von hier und
Thaldorf graſſirenden Maſern und Scharlach- Epidemie
kann der Schulunterricht nach bereits erfolgter vierwöchentlicher
Unterbrechung immer noch nicht wieder begonnen werden. Nach
Bekanntmachung der Schulkommiſſton iſt der Beginn des Unter
richts an den hiefigen öffentlichen Schulen bis auf Weiteres hinaus-
Serrert. Die Erkrankungen treten jetzt theilweiſe bösartig auf.

eider liegen auch verſchiedene Kinder an Diphtheritis krank dar
nieder. r. Bau des hieſigen Kranken hauſes iſt ſoweit
gefördert, daß das Dach aufgerichtet werden kann. Der Streik
der Zimmerleute iſt noch nicht beendet.

J. Torgau, 9. Aug. (Die Stadtverordneten -Ver?ſamm lung) beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung u. A. mit
dem Neubau des ſtädtiſchen Krankenhauſes. Der
Herr 37 Regierungs Präſident hatte das im Jahre 1541
erbaute und ſeit etwa 1811 den gegenwärtigen Zwecken dienende
Gebäude und deſſen innere Einrichtungen Ende Juni einer Be
ſichtigung unterzogen und dem Magiſtrat bald nach ſeinem Beſuche
die thun gemacht, daß ein ſchleuniger Neubau dringend noth
wendig ſei. as jetzige Krankenhaus ſei der aufſtrebenden Stadt
Torgau nicht nur nicht würdig ſondern auch hnygieniſch
unzuläſſig. Ferner führte das Schreiben eine ganze Reihe von
Mängeln auf und ordnete am Schluß einen Bericht über die An
legt zum 1. September und Einreichung eines Neubau-

rojektes zum 1. Oktober an. Die Verſammlung beſchloß ein
ſtimmig, die Berathung bis zur Rückkehr des StadtverordnetenVor
ſtehers Generalarzt a. D. Dr. Buſſenius zu vertagen, da man in
einer ſo wichtigen Sache des erprobten Rathes desſelben nicht ent
behren könne und den Beſchluß glaubt mit ausführlichen Gründen
belegen zu müſſen. Wahrſcheinlich werden die Stadtverordneten
trotz der beſtimmten Anweiſungen des Herrn Regierungs
Präſidenten mit Rückſicht auf die mannigfachen außer
ordentlich hohen Anforderungen, die an die Stadt heran
treten, den Neubau für die nächſten Jahre ablehnen. Ob ſie hier-
mit Erfolg haben werden, iſt nach Lage der Sache mindeſtens
zweifelhaft. Den mit der Ausbreitung der Stadt in den letz
ten Jahren aufgetretenen Waſſer und Druckmangel der
in den 70er Jahren erbauten Waſſerleitung beabſichtigen die
ſtädtiſchen Behörden durch Vereinigung der Unterſtadt- mit der
Oberſtadtleitung zu beſeitigen. Die Verbindung der beiden
Leitungen iſt in der Weiſe projektirt, daß das Waſſer aus dem
Baſſin der Unterſtadtleitung in das Baſſin der Oberſtadtleitung
gepumpt und von dem letzteren aus die ganze Stadt mit Waſſer
verſorgt wird. Die einmaligen Koſten für dieſes Projekt ſind auf
10 000 Mk. veranſchlagt, die alljährlichen Betriebskoſten auf
2000 Mark.

Elſterwerda, 9. Aug. (Selbſtmord.) Die etwa 60
Jahre alte Botenfrau verw. Kaubiſch in Treugeböhla
machte geſtern ihrem Leben ein jähes Ende. Sie ſtürzte ſich in den
Brunnen des Gemeindehauſes, wo ſie untergebracht war, und konnte
nur als Leiche wieder herausgeholt werden. Als Beweggrund darf
Schwermuth angenommen werden.

m. Mühlberg a. E., 9. Aug. (Seinen entſetzlichen
Verletzungen erlegen) iſt heute früh im hieſigen Kranken
r der Arbeiter Johann Holm von hier, welcher am Montag in

rottewitz beim Dreſchen mit der Dampfdreſchmaſchine in die
e gerieth. Der Verſtorbene hinterläßt Frau und mehrere

inder.
W. Langenſalza, 8. Aug. (Die Provinzialverſamm

lung des Pfarrer vereins der Provinz Sachſen)
wird am Montag den 2. und Dienstag den 3. September in
Langenſalza ſtattfinden und wird am Nachmittag des 2. Sept. die
Delegirten- und am 3. Sept. die Hauptverſammlung abgehalten
werden.

T. Suhl, 9. Aug. (Die Oberförſterſtelle Suhh)
wird vorausſichtlich zum 1. Oktober 1901 anderweit zu beſetzen ſein.

Staßfurt, 9. Auguſt. (Rektorwabl.) An Slielle des
Rektors Gille, der nach Wilmersdorf bei Verlin geht, iſt Mittel
ſchullehrer Deckert zum Rektor an der Petri-Mädchenſchule hierſelbſt
gewählt worden.

S Tangermünde, 9. Aug. (Ueber die ſchon gemeldete
Ermordung einer Frau) hierſelbſt wird dem „Altmärker“
noch Folgendes berichtet Die 46 Jahre alte Ehefrau des Zucker
kochers Gerich, wohnbaft Arneburgerſtraße, ging Mittwoch Nachmittag
nach dem hinter der hieſigen Zuckerfabrik an der Elbe liegenden Wein
berg, um Streu für das Vieh zu holen. Hier wurde die Frau von einem
Unbekannten angefallen und überwältigt, Da der Verbrecher aber
doch ſeine Abſicht wohl nicht hatte erreichen können, r er der
Unglücklichen einige Schnitte in ven Hals und ſchlitzte
ihr den Unterleib voll ſrändig auf, ſo daß die Gedärme
herausquollen und im Sande lagen. Jn dieſem Zuſtande, blut-
überſtrömt, aber noch lebend, wurde die Frau dicht am Wege unter
Hnem Slaumenbaume gegen 5 Uhr Nachmittags aufgefunden.
Zran ſchaffte die Schwerverwundete in das Fabrikkrankenhaus der
Firma Fr. Meyers Sohn, woſelbſt drei Aerzte bemüht waren ſie

rittitz wurde der vor einigen

zu retten, was aber, wie berichtet, nicht gelang. Die Aermſte ſtarb
nach vier Stunden unter e Schmerzen um 94 Uhr Abends.
Der Attentäter, ein unterſetzter Mann von etwa 30 Jahren in
dunklem Jacketanzug, hat am Platze der That einen e
ſchirm und ein Stück Bratwurſt zurückgelaſſen. Feſt
eſtellt wurde noch in ſpäter Abendſtunde durch die raſtlos arbeitende
olizei, von wem die Wurſt in Tangermünde gekauft iſt. Hoffent-

lich gelingt es, den Burſchen, der fünf Kindern die Mutter raubte,
bald zu faſſen. Man hat bereits beſtimmten Verdacht auf einen
Arbeiter, der ſeit der That verſchwunden iſt. Einige Bahn-
arbeiter wollen geſehen haben, daß ſich ein Mann wie in wilder
Flucht in die Elbe ſtürzte. Es bleibt abzuwarten,
ob dies mit dem Attentat in Verbindung ſteht.
Höchſtwahrſcheinlich dürfte der Mörder ſich im Geſtrüpp ver
borgen und nachher den Weg nach Hämerten einge
ſchlagen haben. Den Verletzungen der Frau zufolge muß die
qleidung des Mörders ſtarke Blutſpuren aufweiſen.

O Gotha, 9. Auguſt. Herzog Eduard von Sachſen-
Coburg und Gotha,) welcher ſich gegenwärtig in Coburg
befindet, wird in den nächſten Tagen wieder nach Potsdam zurück
kehren zur Fortſetzung ſeiner Studien. Vor ſeiner Abreiſe nach
dort beabſichtigt der Herzog nochmals unſerer Stadt Gotha einen Be
ſuch abzuſtatten. Wie weiter gemeldet wird, wird der Herzog an
dem in Cronberg ſtattfindenden Trauergottesdienſte für
die verewigte Kaiſerin Friedrich theil nehmen, auch den ſpäteren
Beiſetzungsfeierlichkeiten in Potsdam beiwohnen.

Rudolſtadt, 9. Auguſt. (Des Raubmordes verZu dem an dem Hirten Grimm in Schmalenbüche
verübten Raubmorde iſt weiter zu berichten, daß die noch nicht
verhaftete dritte Perſon, die an dem Verbrechen betheiligt iſt, jetzt
ſteckbrieflich verfolgt wird. Es iſt der 1858 zu Neuhaus
geborene Glasbläſer Guſtav Müller (Lappert), der in Folge
von Rheumatismus das linke Bein nachſchleppt.

Leipzig, 8. Auguſt. (Titelverleihung.) Dem hieſigen
Pianofortefabrikanten, Kommerzienralh Julius Blüthner ver-
lieh die Königin von England den Titel eines Hoflieferanten.

Bad Elſter, 8. Auguſt. (Raubmord.) Jn der ver-
gangenen Nacht wurden im Dorfe Siebeneck bei Eger der Pächter
des oberen Wirthshauſes Baer und ſeine Ehefrau im Bett
ermordet aufgefunden. Es liegt jedenfalls Raubmord vor.
Näheres iſt noch nicht bekannt.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 11. Auguſt: Wolkig, mäßig warm, friſcher
Wind, ſtrichweiſe Gewitter.

Montag, 12. Auguſt Normal warm, meiſt heiter und
trocken, windig, theilweiſe Gewitter.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Nulh.

Fall Auch
Saale

u 9. Aug. 2,06 10. Aug. 2,06rotha 2,50 2,44 0,06Alsleden 8. Aug. 2,75 9. Aug. 2,48 0,27Bernburg 2,28 w 201 027*Calbe, Odp. a 1;86 1760,10do. üntp. 2 1,83 1,54 0,29
Unſtrut.

Straußfurt 18. Aug. 1,40 9. Aug. 1,30 0,10
Moldau.

Budweis 7. Aug. 0,08 8. Aug. 0,02 0,06
Prag 0,55 0,30 0,251Havel
*Brandenburg 8. Aug. 9. Aug
Oberpegel 1,87 1,86 0,01Unterpegel a 0 0,55) 0,02*Diathenow

Oberpegel 1,34 1,32 0,02Unterpegel 0,08 0,08*Havelberg 1,69 1,84 0,15Elbe.
7. Aug. 0,13 8. Aug. 0,12 0,25)

randeis

Velnit 0165 0509 (0,25Leitmeritz 0,30 0,01 0,29Außig 0,80 0555 0,25]Dresden 8. Aug. 0,73 9. Aug. 0,98 0,251
Torgau 1,54 1,32 0,22Wittenberg 2,32 2,14 0,18Roßlau 1,82 1,62 0,20*Barvby x 2,28 2,15 0,13*Magvbeburg 2,06 1,90 0,165*Tangermünde 2,80 r 2,76 0,04*Wittenberge 1,96 2,14 0,18Lenzen 1,84 2,06 0,22Dömitz 1,08 u 1,29 0,21*Lauenburg 0,93 ba 1,09 0,16]

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 10. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 150 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiues,

X Halle a. S., 9. Aug. Jn der geſtern in Eilenburg
ſtatigehabten Generalverſammlung der Eilenburger Kat-
tun-Manufaktur Aktien Geſellſchaft waren
10 Aktionäre erſchienen, welche 1432 Stimmen vertraten. Die vor
gelegten Bilanz, ſowie das Gewinn und Verluſt-Conto wurden
einſtimmig genehmigt, den Verwaltungsorganen Entlaſtung er-
theilt und die erſ einer ſofort zahlbaren Dividende
von 83 Proz. beſchloſſen. Die ausſcheidenden Mitglieder des
Aufſichtsraths, die Herren Emil Jahn und Johannes Rabe in
Halle a. S., wurden einſtimmig wiedergewählt.

W. Eſſen (Ruhr), 9. Aug. Der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“
zufolge betru
thatſächliche Einſchränkung im Juli 13,72 4 gegen 8,83 im
und 5,25 5 im Juli vorigen Jahres.

Wochenüberſicht der r vom 7. Auguſt 1901.
iva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an r deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet c. 957 601 000 Abn. 600 000

uni

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 25 330 000 Zun. 290 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 956 000 Abn. 347 000
4. do. an Wechſeln 930 271 000 Abn. 27 437 000
5. do. an Lombardforderungen 64 707 000 Abn. 5 507 000
6. do, an Effekten 1731 000 Zun. 203 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 84 962 000 Abn. 2 938 900

aſſiva.8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 4 40 500 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1198 337 000 Abn. 31 948 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 659 747 000 Abn. 4 839 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 26 974 000 Zun. 451 000

Nach vorſtehendem Ausweis ermäßigte ſich der Metallbeſtand um
600 000 gegen 2 414 000 c. im Vorjahre. Die Notenzirkulation

bei der beſchloſſenen 15 Ligen Fördereinſchränkung die.

ing um 31 948 000 (32 945 000 zurück. Die ſteuerfreiee Nreſ erve erhöhte ſich auf 255 550 000 gegen
98 566 000 im Vorjahre. Die Anlagen in Wechſeln gingen um
27 437 000 gegen 33 413 006 und jene in Lombards um
5 507 000 gegen 3 982 000 c. im Vorjahre zurück. Die täglich
fälligen Verbindlichkeiten ermäßigten ſich um 4839 000 C. gegen
11 683 000 c. im Vorjahre.

Tages-Marktberichte.
Berliu, 9. Auguſt. Berliner Produktenbörf e.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 166,75 Dezember 170,75 Roggen Oktober
143,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 132,00- 141,00
ſchwere 147,00--160,00 ruſſiſche 128,00--134,00 amerikan.
133,00 134,00 c. Hafer, märkiſcher, mecklenburg. und pomm.
fein 157,00 165,00 märkiſcher, mecklenburg, pommerſcher
u. preuß. mittel 152,00--156,00 ruſſ. 142,00--146,00 amerik.
145,00 147,00 Mais, amerik. mixed 123,00 124,00 runder
116,00 116,50 A. Erbſen 154,00 167,00 Weizenmehl 00 21,60
bis 24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,40--19,70 Weizenkleie,
grobe 9,40-—9,90 feine 9,10--9,50 Roggenkleie 9,80 10,20
Mark. Mittagsbörſe: Weizen September 166,75-- 167.00 M
Oitober 168,75— 169,00--168,75 Dezember 171,00 170,75 bis
171,00 Roggen, September 142,25 bis 142,00 bis 142,25
Oktober 143,75 bis 143,50 bis 143,75 Dezember 14475 A.
Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher fein 156,00 164,00 A.
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 151,00--156,00 A.
ruſſiſcher 142,00- 146,00 September und Oktober 135,50
Mais, amerikan. mixed 124,00 c, runder 116,00 Okt. 117,25 bis
117,00 Weizenmehl 00 21,75--24,00 Noggenmebl 0 und 1
18,40 19,70 September 18,90 Rüböl, Aug. 56,50 G.,
Oft. 55,00-—64,80 Nov. 54,70--54,60 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen September 166,75 Oktober 168,75
Dezember 171,00 Roggen September 142,00 Oktober
143,75 Dezember 144,75 Hafer September und Oktober
135,50 Dezember 136,75 A. Mais Auguſt 116,00 A,
September 116,75 Oktober 117,25 Mehl Sept. 18,90
Oktober 19,00 Dezember 19,10 c. Rüböl Oktober 54,80 Ac,
November 54,60

CentralStelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
9, Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 172 136 140 132--149 1383--165
Mittelmark, Prignitz 162 170 132--140 140 150 132 165
Neumark 160-- 176 132 140 138--150 140 160
Lauſitz 160 175 136--148 140 150 150 168
Magdeburg 160--164 138 143 148--168 145--159
Altmark 160--170 134 140 140-150 149 160
Merſeburg öſtl. d. Mulde 158 166 138--149 143 168 130 150

do. weſtl. d. Mulde 160 170 147 149 S 148 158
Erfurt 160 165 145 150 150 160 140 145Stettin (Bezirk) 168 169 133 138 130 130 138
Stolp (Platz) SJI DQà c 160Danzig 174 176 139 146 147 132--133Thorn 170--172 143--145 a 132135Königsberg i. Pr. 164-169 129--133 S 120--138
Liegnitz 170 185 140-- 147 s 138 148Breslau 164 181 141--147 132--150 143 148
Glogau 173 178 143 145 142 145 134--140
Ratibor 171 172 1378 135 128 132Görlitz 172--186 140 147 140 135 150Poſen 170--180 138 144 1458 140 145
Bromberg 183 184 146 130 SWongrowitz 172-175 135 138 2 128 130Koſten 165-- 180 130 140 125--140 125--140
Kiel 170--175 140 145 145--148 148 158Reumünſter 160 175 130 144 140 147 140--156
Marne 167--168 131 132 130--131 136 137
Hannover Süd 159 168 138 144 130--180 145--163

do. Elbe, Weſer 162-164 132 140 127 146
do. Weſt J 130--136 130 138 SMünſterland 1623- 168 137--145 147 150 147 150

Weſtf. Jnduſtriebezirk 1622 -170 140--148 134 142 146 154

Sauerland S 141 144 2 SPaderbornerland 163 142-150 7 7Dortmund 168 136 S 2Kaſſel 165- 1671 142v- 145 137x- 140 147--150
d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p.

Berlin 168 142 151Stettin 169 133 2 1362Königsberg i, Pr. 165 137 134Breslau 182 147 150 148Poſen 180 142 145Hannover 166 144 2 163Neuß 165 135 140Mannheim 168x 143 3 150Hamburg 168 142 27 2Raps: Breslau 269
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 9. Aug., am 8. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 773 Cts. AI65,00.166, 25

Chicago Aug. 699, Cts. „163,00 164,25Liverpool e Sept. 5 ſh. 8 d. 170,25 170,00
Odeſſa 2 „„loko 86 Kop. 165,00 16,50
Riga 2 loko 92 Kop. 168,75 168,75

Jn Paris Aug. 22,25 fes. „180,50 181,25Pon Amſterdam nach Köln Novbr. bl. fl.
A

Waarene und Produktenverichte.
Getreide.

Hamburg, 9. Auguſt. Weizen ſtetig, holſtein. loco 165--170,
Laplata 128. Roggen matt, ſüdruſſiſcher matt, eif. Hamburg 102 bis
104, do. loco 104--106, mecklenburgiſcher 136--144. tais feſt,
120, Laplata 96. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Wien, 9. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,26 Gd., 8,27 Br., per
ühjahr 8,66 Gd., 8,67 Br. Roggen per Herbſt 7,09 Gd., 7,10

Br., per Frühjahr 7,39 Gd., 7,40 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,46
Gd., 5,48 Br. Hafer per Herbſt 6,54 Gd., 6,55 Br., per Frühjahr
6,89 Gd., 6,91 Br.

Peſt, 9. Aug. Weizen loco behauptet, do. per Oktober 8,04 Gd.,
8,05 Br., per April 8,42 Gd., 8,43 Br. Roggen per Oktober 6,70
Gd., 6,71 Br., Hafer ver Oktober 6,21 Gd., 6,22 Br. Mais per
Auguſt 5,18 Gd., 5,19 Br., do. per September 5,26 Gd., 5,27Br., per Mai 5,10 Gd., 5,12 Br.

Paris, 9. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Auguſt
22,15, per Sept. 22,50, ver Sept.- Dezember 22,75, per November
War 23,05. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per Nov. Februar

5, 17
Paris,9. Auguſt (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 22,20,

per Sept. 22,20, ver Sept.- Dezember 22,80, ver November- Februar
23,20. Roggen ruhig, ver Auguſt 15,25, per November Februar 15, 85.

Antwerpen, 9. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen ruhig
Hafer feſt. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 9. Auguſt. Weizen auf Termine h
do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober 132, per März

London, 9. Auguſt. An der Küſte 5 Weizenladungen an
geboten.

New-ork, 9. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 77 per Seplember 751/,, per Oktober 76/,, per Dezember 78!/
per März Mais ver September 63, per Oktober
ver Dezember 63. Mehl 2,75. Getreidefracht 1

h e9 r



shieago, 9. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver Sepkember 70ver Oktober 71
ais per September 57

Zucker.
Hamburg, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg ver Auguſt 8,75, per September 8,67 per Oktober 8,45, per
Dezember 8,45, per März 8,65, ver Mai 8,778. Ruhig.

Loudon, 9. Auguſt.
Nüben Rohzucker loco 9 sh. 108/, d. Matt.

Kaffee.
Hambnurg, 9. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 28,50, Dezember 29,50, März 30,00, Mai 30,50.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
av;rage Santos September 28,25 G., Dezember 29,25 G., März
29,75 G., Mai 30,25.

Havre, 9. Auguſt.
ſchloß mit 5--10 Points Hauſſe.
Sack. Zufuhren für geſtern.

t 9. Auguſt.Havre,

Behauptet.

Tendenz Behauptet.
(Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

Rio 14000 Sack, Santos 46 000

(Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Auguſt 34,75, September 35,00, Dezember 35,50. Tendenz

962 Proz. Javazucker ſoco 11, nom.

Amſterdam, 9. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 32.
Petroleum.

Hamburg, 9. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard white loco
6,90 Br.

Antwerpen, 9. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tywe
weiß loco 172/, bez. und Br., do. per Auguſt 178/, Br., do. ver Sept.
18x Br., do. per Oktober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 9. Auguſt.
white in NewYork 7,50 do. in Philavel
Saſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhanſen, 9. Auguſt.

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 9. Auguſt. Spviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,

Prgg r 14,25 G., Sept.- Oktober G., Oktober- November

Paris, 9. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
27,50, Sept. 27,50, September-Dezember 28 00, Januar- April 28,50.

(Telegramm). Petroleum Standard
phia 7,45, do. (in Refined

Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Litr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

Sept. 27,50, September Dezember 28,00
Hülſenfrüchte.

bis 32,00 Mk., alles für 100 kg. ß
Oelſagaten. Oele. Fettwa

Köln, 9. Auguſt. Rüböl loco 61,50,
Hamburg, 9. Auguſt.

do. raff. in Tierces,

div. Marken 43 43 Mk.Varis, A iSept. 63,75, Sept.-Dez. 64,25, Januar- April 64,75
New York, 8. Auguſt. (Telegramm.)

ſteam 8,90, do. Rohe und Brothers 9,10.
Kartoffeln. Stärke.

feuchte Stärke Mk.

Lieferung Aug.Sept. 164 16/,

Fleiſch. Butter. Eier.
1,05 Mk., von der

kleine 125—-130 Pfga., däniſche 130--140 Pfg.,

große

kleine 10 12 Pfg., Cabliau, große 15--18

Paris, 9. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 27,50,9 e Januar- April 28,50.
Magdeburg, 9. Auguſt. Erbfen, gelbe zum Kochen 18,00 bis23,00 Mit Speiſetobnen (weiße) 18,00--36,00 Mk., Linſen 15,00

aren.
ktober 58,50.

Rübsdl ruhig, loco 56.00.
Hamburg, 8. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 43 Mk.

Marke Armour's Special 44 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito,
uguſt. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Auguſt 63,25,

Schmalz Weſtern

Kartoffelmehl.
Verlin, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke und »Mehl 17,25 Mk.,

Hamburg, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke 164--168/, Mk., Lieferung
AuguſtSept. 16 16/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 161

Mk., Superior Stärke 16
Superior Mebl 174 17 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9. Auguſt. Ezkartoffeln 4,00--5,00 Mk. für
kg.

Magdeburg, 8. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
eule 1,40--1,50 Mtk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,89-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 8. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 120 bis
130 Pfg., kleine 70—90 Pfg., Seezungen, große 175--185 Pfg.

leiße, große 60 bis
75 Pfg., kleine 25--35 Pfa., Rothzungen 45-—50 Pfg.,

-75 Pfa., mittel 55--60 Pfg., kleine 20--40 Pfg., lebende
Pfg., Schellſſche, große 22—28 Pfg., mittel 15-—-20 Pfg.,

fg., kleine 12--14 Pfg.,
Seehechte 28--30 Pfg., Lengſiſch 6--7 Pfa., Blaufiſch 6-7 Pfg.,

Khurryähne 5-6 Pfg., VorſchClbiegedne Pfg., Lachs rothfi. 190--210

85 Pfg., Schnepel Pfa., Barſe
18--25 Pfg., Hummern, lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Hen.
Dresden 9, Auguſt. Richtſtroh 5,50-6,50 M., Krumm

ſtroh 4,00--5,00 Mk., Heu 7,00--8,50 Mk. für 100 kg.

Amſterdam, 9. A zinn 69m am, 9. Auguſt. Bancazinn 69.
London, 9. Auguſt. Silber 26 Lftrl., ChiliKupfer 66

Lſtrl., per 3 Monate 66, Lſtrl., Blei ſpan. 112 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 115/, Lſtrl., Zink 16/, Lſirl.

Glasgow, 9. Auguſt. (Schiußbericht.) Noheiſen. M
numbers warrants 53 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 45 eb. 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,47
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 9, Auguſt. Baumwolle Stetig. Upland middling
loco 42 Pfg.

Liverpool, 9. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz: Feſter.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Aug.Sept. 412 Käuferpreis, Per Dez.-Jan. 351 Käuferpreis,

September 4 Verk.-Preis, Jan. -Febr. 3 Käuferpreis,
Oktober 4 Käuferpreis,/ Febr.-März 32 Käufervreis,
Okt.-Nov. 382 Verk.-Preis, März April 382 Verk.Preis,
Nov.Dez. 3683 Käuferpreis, April-Mai Verk.Preis.

Antwerpen, 9. Auguſt. Wolle. LaPlata-Zug Type B
September 4,15 Käufer, April 4,25 Veräufer. Ruhig.

Havre 8. Auguſt, Abends. Wolle. Auguſt 122,00,
Dez. 124,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janerio, 8. Auguſt. Wechſel auf London 10 d.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreco
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffendes
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion des
OHalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſfiren, Für die Jnſerate verantweortli9
O. Brakel, Halle a. S.

rer

fa-, Brachſen

162/, Mk.,
a 174 Mk.

Schollen,

FPFriedmann c Weinstoek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse I2.
Coursnotirungen

der Berliner Vörſe vom 9. Auguſt.
(Grgänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Stagtspapiere,

ZinsfußBadiſche Stagtdaulg- 4 1105 00bz G
Bad. Präm. Anleihe 18697. 4 1141,6063. B
Bateriſche Pwim. Anleihe 4 155,7 063
Barmer Siadtanleihe 3' 96 1065
Berliner StadtOblig. 3 edo. do. 1892 3 e 99.906b3
Braunſchiw. 20 Thir Looſe 128 756z v
Elberfelder Stadt-Obl

do. do 189090 4 1103.40BFreiburger 15 Fres. Looſe 2,5003,
Hamb. 50 Jhlr.-Loofe. 3
KölnMind. Pr.-Anth. 3'21341,50lbecker 3. 135 096 BMagdeb. St.-Anl. 97.256Melninger 7 fl-Looſe. 27,306Oldentb. 40 Thlr. -Looſe, 3 130 25
Poſen. Landſch. 6--10 4 102 85

do. do, Ser. D. 4 (102 106do. do, do. E. 4 1102 10 b.
do do 3' e 9875 6Weſtfehl. Prov.Anl. II. 3 89,2563

d d t.Weſtpr. Propul., e
Außländiſche Fondz.

ZinsfuBarketta 100 gire en

Bukar. Stadt Anl. 1884. 42 86 50
do, do. 1885. 4 86Chilen. Gold Anleihe 1880 re 83 2565.

Chin. Staatsanl. 52103 70
do. o. 95.. 6d p. 90. 5 3 206b;2 v. 96. 4Eavptiſche l Anleihe e u

o. do. 4Kopenhag. Stadt Anl. 3 86 406
Mexitaner Anl. 5 97306VTorw. Staatsanl. 89

gen Ob 5 (108,90 6r.
33 777 100, 58. e hen h h
o, 1860er Looſe 4 8òbz Gdo. 1864er vooſ 7 12

Nuſſtſche Präm.Anl. i661 5 (428,006
do, do. 1ss6 5 30 09e v
da. Golorente 1884. 5 7do. ofai-Oblkg edo. Doden Kredit 5 m
do. do. gar. Z.Spanlſche Schuld abgeſt. S

Türkiſche Adminiſtr.. 5 101,0064
do. HollOblig. 5 7do. 100 r foe. fr. 101 50BUngarlſche Gold T A. 4 102.909

do. r. 4 34.406; vdo. Staatsr, 97 e 32 84,200 B
Deutſche HypothekenPfandbriefe,

insedirh.Deſſauer faſt prtut

Deutſch. Gr.Kr.Präm.
do. Abth. Vrz.100

D, Gr.-K,B. III. rz. 110.
do. IV. r. 110.
do. V. rz, 100,
do. VI. utb. b. 1900

Dentfch. Sründſch.Obk.

Da 6 do. do.
entſch. Hpp.-B.-Pfdbr.u

Hamburg. Hyppoth.Pfdbr.
S. 3551 310 n. b 1905

do. unkündb. bis 18900...
do. S. 301 330 u. b. 1605

do. S. 46. 190 ut. b. 1908
do. alte u. on
Gann. Bod.Pf. unt. v. 190
do. do. II

Meininger Hyp. Pfdb.
do. H. unkündb. b. 1900
do. Präm.Pfob.

do. VII. u. VIII. 180tunk.
do. IX. X. b. 1906 unk,
do. XI. u XII. h. 1908unk.
do. II. i. III. 6. 1906 unt.

Pr. B. C. Pfd. I., II. r 110..
do. III.,V., VII. r. 100
do. VII. VII. IX. r. 100
do. XI. r. 100. e
do. XIII. r. 100
do. XIV. v. 100.Pr. Pfobr.B. FIX. b. 190

NMXu.XXI. b. 1910
Pr. Pföbr.-V. XVIII 6. 1008

Lomm.-Oblg. bis 1907

E. II. o10Coinm.Oblg. 614 1908

7 7

n 59

28 S

ne

8888

S 000

S.

insfitß jj rCtr.- Pr.8 ſo. 1696 z 92 206 Fiſenbahn-Stamm-Aktien.
1894 unk. b. 1900 92 296 G
1898 werk. b. 1900 3 92 5003 G Dividende 1899 1900Ctr. PrB.Pfb. 1890b. 1900 4 99 10v5. Aachen Naſtricht 6 7 i

„186906 uiverloosbar 4 100 006 Srefelder. 4 92,09BComm.Obl. 188791 auf 95 00 b. CrefewdUerdinger (10 T1896unt.b. 1900 Ja 95 55 EutinLilbes 12 2 51,50Br. Centrö.Pfdb. 1900. 32 92206 G Frankfuet Güterbahn. 7 4
do. do. 1906. 3' a 92596 G HalberſtadtBlantenburg. 6 5

Dr. Centr.-Komm.Obl. Je 9555065. JuraSimpl. ko. Weſtbahn 4 5
Pr. Hyp. .eB., VIII.- XII. 4 80 750. Jvangor Domnbrowo 5do. do. XV. -XVIII., unt. 4 79 75 bz. G Kurs Kiew 5Pr. Hyp. A.-B. bis 1905. 4 98 00 G Leinberg-Cgernowwit 624 62
Rdein. Hyp. Pfd e 100 O. G SüttichLimnbirg n ndo. do. 3' e 92 508 LudwigsharenHeyda h 2 10 7 rnRh. Weſtf. Bod. unk. 1905 4 98.00 bz. G Heſterr. Nordweſtb. 5 e

o. do. unk. 1908 3'e] 90.706 do. B. Eldethalb. Sdo. do. unk, 1910] 44 99,25 RagbDedenburg. 26 5065 6Schleſ. Bod.Cred.-B. 4 98,306 Reichenserg-Patdubiß 42 4 r
do. do. do. rz. à 110. 4
33 do r. à 100.. 4 55 oo, do. do, unk. b. 1903

do. do, do. e à 100. 3' 0 756G sSächſiſche d 3 le 94.75 Sant Aktien
Weſty MIIIIIIIIIIIII 3' a 94,7593 6 Dividende 1899 1900

S r e Bank der Berliner Kaſſenw. 82 gel.e e Zeit See e be oS (Preuſſſche 3 99 e Tr S JD Söchſtſche. 4 103 596 Braunſchwei er 5 t *77 gilz s 46.0.

Schleſiſche S eZrgunſchweig Lannsder. 7 13133

c ohb. Goth. CresitGeſell. 8.Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. on a Cent s 33280
Zinsfus Denſse en. Gedt S. 193800f u n 4Anatoliſche. 5 39 806 do. Hypotd. B. (Becl.) 6 6 2 109,00 G

Albrechtsbahn e e a Deutſche Grumſchuld 2 90 6Berg.Märk. III. A. B. u 99,506 Deutſche Nationgcbhamt. 8 8 121 09B
do. II. C. 99 596 Efſener Eredit ger 5 136 90Braunſchweigiſche Landes 3 3.30 Gothaer Priogtdarie 7 2 71 2 7 12125 r

r GodObl.. 4 101.006 Hannoverſche Bant. 6 155536

entral-Paciſte h nDiwBodenbacher II. e 5 W 77 Hamburger Hop.Bant. 2. 8 143756
5 7- Hamb. Com. u. Dist.-Hant 5 6r euber-vei. 3 77 Königsberger Voreinsbant. 6 6 112,606do Gold Obl. 4 77 Läbecer Sournetzoau r 72/31

Du Brager Ood-ol T7 I. 184,756Galiz. Kar Ludwig 1850. 4 96 006 tittaeutſche Bod.- Gr. J. 4 Lial
Gr Rſſ. Eiſend Geſecſchaſt! 3 82,7566JvangorodDombrowo. alle r e et a o 2550Ital. Eiſenb.Obl. v. St. gar 2,4 69,096 Pornin. d d m 7 ido. Mittelmserbahn ſtir. 4 35931306 Breuß. J em. 16 160 708
Kaſch.Oderöerg Gold Dbi. 4 99 596. G Prenitige ander But: z 7 1135040

do. Silber-Döl. 4 95 106 e h n r. Bank. a „90bzKronprinz Rudolfsbahn. 4 96 698 Ah m z 113000do. (Salztammergut)) 4 10909 705. G n We u. 7Koslow.Woron, 1869. 4 99 40tz. Wiener len r. 8. 2 u udart. o 1889. 4 5 o 9 Wiener nbank 8 a

urst Kiew z e Jr en e Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
Nagdebiwg Wittenberg 3,, 89 206

Manitoba l „ZinsfusMecklenb. Friedr. Frzö. l Allgein. Ekktr. Geſellſchaft. 4 98. 106
Moskau Kurst. 4 Aſcherslebener Kali 4 woMsk. KiewWor, tnrk. 6. 1006 4 n n Bochumer Gußſtahl I 4 102,006

MoztoNjaſan Deſſauer Gas 35MoskoSmolenst 4 99/25 v Dortmunder Union 102 234NortdernPac. I. bis 1921 6 e Gr. Berliner Pferdeb. 3 99,25
do II. i i9331 4 1103 506 inburger Packetfahrt 4 udo. III. rz. 1937 3 7 206 Obligationen e 4 104,00 GOreg. Ratlw. u. N., 1925 4 77 Wernia. 322228OrelGriaſiObl., gar 4 98 9063. G urahütte. 3 9 606do. do. dvo. visso 4 Naphta Obligationen 4 e 97.106Oſtpreußiſche Sidbadn 10130 Norodentſcher Jopo.

Heſt.-Ung. Staatsb. alte 3 x 75 G do. do. 4 a 102,506do, do. i87ä.. 3 88106 Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf 4 edo do 1885.. 3 z e Tale net 4 95,00 b Gdo. 3 enwerk e 77z e 3 u eelegiſher Ganen:...:. 4 l100 o
Oekerr. 4Aatdadn m 15 z 6

0. o ahn l eger verm Bergwerks und HüttenAktien,Portug- pens Ob 1886 65/756
o. 1889 z ca. Dividende 1899 1900RjäſanKozlow 4 99 005Riaſ. rats gr. unt. v. iöös r er zdo. 9 gr. unt. b. ioos 4 22222 Wahwert 1 9.006 6do. gar. unt d. 1909 4 99,90 v alzwerk s 1 2806 0Buſſ. Südweſtbabn. 2 c 7 r te et i à de er 8 10 1708020e er. i g IIIeine S 58St. Loulsn. S. Fr. r iszi e.el beten.o ſenb. S Duxer Kohlen kon. 9 1 434832Schwelzerentralbahn 1880 a Eintracht h 43 1 1343828

do. Rordoſtbahn s 72 3130Transkautaſiſche 3 T Selſenkirchener Gugſtahl. 48 s i 3326Ungar. rin 4“/ä 102,806 Georg Nitten h e 18 S tUngar.-Gali;. (gar. 77ſchar u.. 5 406 ener Gußſtahl. 6 77 7,90r 44 13t e Eiſenwerte konv. 12 733328
do. ler. 4 308 d 133948Werrabahn. II IIIIIIIIIII 4 7 Jnowragzlaw, StelnfalzB.. 4 4 875 GWladitawtas und. disisös 4 22006 Rattowißer. 1g t z 232

Wladitawkas h u 99,00 b KöniginMartendütte ne c 51 9 32Wilhelin-Luxemburg. 3 T T König Wilhelm konv. 209 38 476
ZarskojeSelo. e 5 hen n König Wilbelin St.-Pr. e 2s 2 253 Ge h 2dderiz 35 ab 433328EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. e.Marienhütte Kotenau 3322Dividende 1899 1900 Rend S Schwert Str. 458 5Arad.Czanad. s z 922 Rhein Anthr.-Kohlen. 19 18 53Bresiau-Waeſchau. 3 s 3 8 G Kdein.Naſſauiſche Bergbau 15 10 1 s v

h e s ariendu awkaw. Hite eönreuziſs Süddahn 5 Vurm-Rerier el 109.5066

Dividende 1809 1900Induſtrie-Aktien. Reuroder Kunſtanſtalt S 99.756
Dividende J 1899 ſ 1900 Neuß, Wagendau 3350008AdmiralsgartenBau 4 e 5 83,0066 Niendurger Raſchinenfabrik 4 568,008

Annaburger Steingut O 0 82,75 G Nordd. Eiswerke. 1 2 65,606
Archimedes. 15 20 158, 5064.6 Omnibusgeſellſchaft 13 10 1150,006
Bazar 9 10 696,00 Oppelner PortlandCement 12 7 93,756BauAusführung. 7 24606 Braunſchweiger Pferdebahn 42 4/2T Berl.Eharlottendurg 1434005 G BSreslauer do, 14 15 1177.908

do. Neuſtadt. 0 4 125.0063. 5 Stettiner do. 6 6 126.258 Paſſage Lonv, 4 4 2258 Saline Salzungen e e 2 5 102,75646
S.Wilmersdorf. 1756,506 Schäſfer Walcker 4578Berlin Anh. Maſchinen 16 16 173 5063. G Schleſiſche Cement 17213 1147,756

Berliner Bockbrauerei 10 1154,506 Stettiner CTham. Didier 30 25 0,5001
Der Brauerei Königſt., 5 77 332327 e J. ehe 120,106
resl. Eiſens. W. 1 „59 reinsbraunevei Artern. z. TDrei Barete z t 188 73 Ver. Köln.Rottiw. Pukv.. 12 12 1181,9063

Braunſchweiger Jute. 10 1137.306 Weſtf. Dradtinduſtrie 15 1141.,250
Bugzke, Metallinduſtrie. 2 3 59 00bz. B do. Stahlwerke 17 r 110,5064
Cementbaugeſ. Berlin 1137,756 Bilhelnshütte. [12 „50Charlottenög. Waſſerwert. 13 1787 Wirtener Suß 20 148,0065Chem. Fabrit Schering. 12 [15 214 10 Zugerfabrit Frauſtadt. 11 163,808
Cbemn. Maſch. Zimm. 10 1103 724 Dig! tDanziger Oelmihle 0 1172 ont.Deſſauer Gas 13 14 297 G HSerlin z. Lombard 41/,, Paris 3,Deutſche Gasglähb-Geſ 33 1320 905 Amſterdam 3. Petersdurg 65.
Deutſche Jutefpinnerei 10 5 143383 Brüſſel 3. Portugieſ. Plge
Düſſeldorſer Waggon. (25 202 00 Kopenhagen 5. Nom 5.Erdmannsdorfer Spinn. 4 59306 Sondon 3. Schweiz. Plätze 3Elberfelder Fardenfabrik. 1 18 284 256 Madrid 3 in Norwegiſche Pläye 5*.
reund Maſch. konv, h 21 2 77 New ork 5, Wien 4.riſter Roßmann konv. 5 72-006)Sunniſade gonrebett. Umrechnungs-Conrſe.e 324 eine 182 1 Gid, öſerr. S 1,70 Mk., i Gd. hollund, 1,70 M.

3 l er J 7 e v e 1 Gold Rubel 3,20 t.arburg Wien Gummi 17 266 2560 I Dollar 4,209 M. SS n Pr. 25 28 23388 i Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.
arkort St.-Pr. konv.erleben i. Zua 161888 Gold, Silber und Vapiergeld.
do. do. Str. S Cours in Mark.Hirſchderger Maſchinen 5' 7 e Duecaten e er St. W eKaiſerb of on 5 5 69.25 G Dollars er St,Kenling Th. Eiſengief. 7 e 68 122,50 G r r St. 16.,20Kurfür ſtendamm-Gefellſch, wo 634,00 G apoleonsd'or er St. 16.226

La Veloce Jtal D. 0 0 7 Sovereigns e e Per St. 49Ludwig Löwe Co. 24 ſ24 1272,50 6 Engliſche Banknoten ver Lſtr. 20,436Magdeburger Baubank 42 5 84 596 Franz. Banknoten per 100 Fres. 81.100
do. Pferdebahn 18 13 195320 Serr. W n u F 88438

Ma ch. Breuer. o e 2 O. dercouv. (Berlir hWeg Wollkimmerei 15 1134 256 Kufſiſche Banknoten per 100 Rö. (216.056

Leipziger Vörſe vom 9. Auguſt.
Deutſche Fonds Bank nud Kredit Aktien.

K. Sächſ „Kent.Anl, 3 diverſ. 90,006 Tag Lpz ZD 129506do. do. 2 3 90.00 r Hrwatdant: e 7: 2 122,50 G
de, o 90,00 Seivziger Bank 19 2 4.901do. do. t 50906 wer l ldo. do, e 3 90,00 6 e edo, do. 3 8 9o 33892 Zwicka 2
v J Jud.Aktien, Br. u. Stamm- Prior.do. St.Anl. v. 1855. 100 10 Dividende ſ I609 1900
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